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Der Maler Fritz Brack aus Kappel, der
auch mit den Lenz-Friends in Eger-
kingen verbunden ist, zeigt in der
Galerie Kunstkammer LI Ilkova einen
faszinierenden Querschnitt durch
sein neues Schaffen. In den schönen
Räumen dieser neuen Galerie, wel-
che vor nicht allzu langer Zeit an
der von Rollstrasse 2 in Oensingen
ihre Tore geöffnet hat, präsentiert
er beim Eintreten rechter Hand sei-
ne Griechenlandbilder; zarte Aqua-
relle und Bleistiftzeichnungen, die
die Atmosphäre dieser Landschaft
hinüberbringen. Olivenbäume sind

zu sehen; eine alte vergessene Müh-
le, ein Olivenhain, Mohnblumen
und Sonnenblumen, und als witzi-
ger Höhepunkt prangt in der Ecke
beim Fenster auf einem Tischchen
eine Kristallkaraffe mit goldbrauner
geheimnisvoller Flüssigkeit, um-
kreist von einigen Gläsern, die zum
Trinken auffordern.

Lebendige und intensive Bilder
Im langen Gang in der einen Ni-

sche begegnet man vorerst seinem
grossen Waldbild, einem Waldweg,

gemalt in Öl auf Leinwand, von in-
tensiver Schönheit; so, als könnte
man den Weg weiter gehen und ir-
gendwann wäre der Wind in den
Bäumen zu fühlen.

Im grossen Raum sticht einem das
imposante Bild «Iris», Öl auf Lein-
wand, in seinen herrlich frischen
Blautönen der Blumenköpfe ins Au-

ge, inmitten von fein differenziertem
Grün. Eindrücklich sind auch die drei
Bilder an der Seitenwand mit dem
Thema «Frühling in Kappel». Hier er-
lebt man die Zartheit des Frühlings
in seinen Schattierungen. Die Krö-
nung ist das dritte Bild, «Apfelblü-
ten». Hier hat man das Gefühl, man
könnte die einzelnen Blüten greifen.

Feines Lichtspiel
Fritz Brack liebt Blumen, auch in

seinem Garten in Kappel entdeckt
man eine Fülle an Blumen, und sie
verfolgen ihn auch in seinen Bildmo-
tiven: Sonnenblumen in erdigen Tö-
nen, Blumenwiesen, Stimmungsbil-
der aus der Natur, bald in Aquarell
oder dann in Öl gemalt. Immer leben

seine Bilder aus dem feinen Licht-
spiel heraus, aus der zarten Bewe-
gung und aus der Liebe zum Motiv,
die sich auf den Betrachter überträgt.
Man wandert mit den Augen einer
Dorfstrasse in Kappel entlang, be-
staunt die Kraft einer Blutbuche, er-
lebt die satten Farben des Herbstes
und erkennt, dass der Künstler seine
Inspiration aus der Natur holt .

Fritz Brack ist mit diesen verän-
derlichen Stimmungsbildern sehr
verbunden, besitzt die Begabung, mit
Licht zu spielen, zaubert helle Flä-
chen auf dunklere und gibt dadurch
seinen Motiven eine besondere Le-
bendigkeit.

Ein erfahrener Künstler
Es ist so, als möchte er all das wun-

dersame Licht in der Natur in seinen
Bildräumen auf eine besondere Art
zum Leben erwecken; so, als könnte
man die schönen Dinge in ihnen
mehr als für einen Augenblick fest-
halten. Man spürt, dass der Maler
Fritz Brack viel Erfahrung besitzt und
einen langen Weg hinter sich hat, bis
er zu dieser überzeugenden formalen
Gestaltung gefunden hat. Es ist ein
echtes Vergnügen, in seine Bildräu-
me einzutauchen und sie auf sich
wirken zu lassen.

Öffnungszeiten: Die Ausstellung in der
Galerie Kunstkammer LI Ilkova an der
Von-Roll-Strasse 2 in Oensingen dauert
bis zum 22. Oktober. Geöffnet ist die Ga-
lerie jeweils montags und freitags von 16
bis 20 Uhr sowie samstags von 14 bis 18
Uhr und sonntags von 11 bis 17 Uhr.
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Oensingen Fritz Brack stellt in der Galerie Kunstkammer LI Ilkova seine Werke aus

Es ist ein echtes Ver-
gnügen, in Fritz Bracks
Bildräume einzutauchen
und sie auf sich wirken
zu lassen.
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